
Dieses Werk wurde Ihnen durch die Universitätsbibliothek Rostock zum Download bereitgestellt.

Für Fragen und Hinweise wenden Sie sich bitte an: digibib.ub@uni-rostock.de

 
 
 
 
 
Johann Hartwig Franz Groth  
Versuch einer Geschichte der Wismarschen Stadtschule von ihrem Entstehen bis auf die jetzigen Zeiten
. womit zu der öffentlichen Prüfung der Schüler der Wismarschen Stadtschule . einladet
  
[5] : [Fortsetzung des Verzeichnisses der Lehrer an der Wismarschen
Stadtschule]
 
Wismar: gedruckt bey J. G. W. Oesten, [1823]  
http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1850529477  

Band (Druck)      Freier    Zugang               OCR-Volltext 

http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1850529477




.



44





Beytrage

zur Geschichte

der

Wismarschen Stadtschule
Fortsetzung.

Womir

zu deroffentlichen Prufung
der Schuler

der Wismarschen Stadtschule

am 22. und 23. September 1823.

Vormiltagsé von 10 u. Nachmittags von 3 Uhr an

alle Gonner und Freunde

des Schulwesens

ehrerbietigst einladet

Johann Hartwig Franz Groth,

Professor und Rector bder Stadtischule.

Wismar, gedruckt bey J. GS. W. Oestem

E. E. Raths Buchdrucker.
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Fortsetzung
des Verzeichnißes der Lehrer an

der Wismarschen Stadtschule.
—*
5

8. Schreib- und Rechen
lehrer.

Obaleich das Jahr, in welchem die hie
sige Schule den erfien Schreib und Rechen—
ichrer erhielt, nicht bekannt ist, so laßt sich
doch mit großer Wabhrscheinlichkeit vermuthen,
daßsolches nicht fruheralsimsechszehnten
Jahrbundette geschehen ist.“ In den jateini
schen Stadtschulen wurden vor den Zeiten der

Reformation, gußer den alten Sprachen, bloß
Reiigion, pbilosephische und mathematische

Wisfenschaften gelehrt  alle uidrigen Lehrgegen
stande waren von dem offent lichen Unterrichte
ausgeschloßen. Indessen hatie manin gro
ßern See/und Handeisstadten, namentlich in
Lubeck, Hamburg, Augsburg und Murnberg
schon iange vor ditbers Zeiten eigene Schreib

AIstchulen



schulen errichtet, welche Einrichtung auch an
dere Stoadte, wiewohl sehr langsam, nachahm
ten. Bey der damaligen Theurung des Pa
piers konnten aber nur Sohne wohlhabender

Aeltern an diesem Unterrichte Theil nehmen,
und wenn es quch in eintgen KHlosterschulen
ublich gewesen zu seyn scheint, die Schuler an

tiner holzernen Tafel in dieser Kunst zu untert
richteu, so blieb doch nachher die Ausubung der
selben sehr kosthar. 1) I

Beny den hiesigen Schulacten besindet sich
eine Bittschrift eines deutschen Schulmeisters
in Demmin, Paulus Viator, vom J. 1577
an den hiesigen Magistrat, worin er um die

Erlaubniß nachsucht, hieselbst eine Schreib
und Rechenschule halten zu durfen, wozu ihn
einige Wiemarsche Burger aufgefordert hat,
ten. Ob ihm dies Gesuch bewilligt worden
sey, daruber findet sich keine Nachricht. Ver
muthlich war damals bey der Seadtschule noch
kein Schreiblehrer angeftellt, 2) und es mag
also

sey
1) Ruhkopfs Gesch. des Schul und Er—

dedentieesenn in Deutschland, Th. 1.
 151.

2) Des ersten Schreibmeisters an der
Schwerinschen Domschule wird im J.
1588, und des ersten Rechenmeisters
16050 erwahnt. F. G. Schmidt«
Beytrage z. Gesch. der Schwerinschen
Domschule. Erster Beytrag go7. S, 26
—- An der Gustrowschen Domschule wur



1) Johann Schmidtgen, welcher
1533 angenommen wurde, der erste Schreib
ud Rechenmeister au derselben gewesen seyn.

In einem Schreiben an den Rath klagte er,
daß er wegen der vielen Winkelschulen nur sechs

Schuler dabe. Bald nachber, im J. 1585,

haterseinAmt freywillig niedergelegt, um sich,
wie er sagt, zu mehrerer Fortsetzung seiner
Nahrung an einen andern Ort Zzu begeben.

Sein nachster Nachfolger, der nicht bekannt
ist, kann gleichfalls nur eine kurze Zeit im Am

te gewesen schn, da
2) Alexander Pipan schon 1519

den A4ten April seine Stelle als Schreiblehe
rer angetreten hat. Dieser hat 1595 von seinen
Echolern eine Comodie: Dionysius siciliae

tyrannus, auffuhren lassen, und den Raih
schristichdazueingeladen. Er ist dald nach
her, noch in demstiben Jahre, gestorben.
 J).3Jacob Matthlaist 1596 angestellt
worben, aber noch in eben dem Jahre von

bier nach Lubeck abgegangen.
 4) Brandanus Dactri, aus Ham
burg geburtig, wurde 1587 den 24sten Au

gust vocirt. Weil er wegen der vielen Neben

schulen nur 18bis 20 Schuler im Unterrichte

hatte, un d seinen Unterhalt hieselbst nicht fin
den

*
*

de erst nach dem J. 1668 ein Schreib
ebret angestellt. Gessers kurze Ueber
side der Gesch. der DBomschule in Gů
srow. Wandallia Matz 4819.



den konnte, so nahm er seine Dimisston, und
ging 1599 im April von hier weg.

5) Friedrich Semmeke aus Bremen,
stand als Gesell bey dem deutschen Schulhal
halter in Lubeck, als er 1602 an die hiesige

Schule berufen wurde. Ware Semmeke auf
Daetri gefolgt, so mußte die Schreiblehrer
stelle drey Jahr lang unbesetzt gewesen seyn;
welches kaum glaubllch ist. Gewiß ist es in
dessen, daß 1601 im Marz eine Vacance war.

Wie lange Semmeke im Amte gestanden, und

wer sein nachster Nachfolger gewesen, daruber
fehlen die Nachrichten.

6) Bernhard Beneke wurde 1620

imOetober angestellt.
7) Christian Petersen' erwaohlt

1669 den 7ten August, legte im Sept. sein
Amt nieder, um von hier nach Leipzig zu ge

hen.
8) Christian Petersen I. stand von

1690 bis 1696 als Rechenmeisterander
Schwerinschen Domschule, und kam darauf
nach Wismar, wo er auch gestorben ist. Ihm
folate

9) Piel, und diesem
10) Staker.

11) Johann Gottfried Westpha—
len von 1738 bis 1780. Sein Sohn und

Nach folger

 12) Bernhard Christoph Weste
phalen wurde 1811 in den Ruhestaud ge

setzt,



sezt, und starb noch in demselhen Jahre, den
usten Aug.

13)Johann Anton Friedrich
Soltau, geboren zu Hamburg 1787 den
Teten November, standsin seiner Vaterstadt als
Maitarbeiter an der dortigen Freyschule, als
er än unsere Anstalt zum Schreib und Re

chenmeister berufen, und 1811 den gten May

eingefuhrt wurde.
*

tin
11*

9. Lehrer der franzosischenSprache.

Als seit der zweyten Halfte des sieben

zehnten Jahrhunderts die Verbreitung der
Franzosischen Sprache immer allgemeiner wure
de, fiug man auch an, den Unterricht in der

seiben unter die Gegenstande des offentlichen

Schulunterrichts aufzunehmen, 1) so daß es
jetzt wohl keine gelehrte Schulanstalt inDeutsch

and giebt, wo die franzosische Sprache im
Lectionsplan fehlen sollte. In manchen Schu
len wird dieser Unterricht von einem oder meh

reren

 Un dem Gymnasium ; u Bayreuth wurde

schon 1663 ein franzosischer Sprachleh
rerangestelit·S Fitenscher's Gesch.
des uitris Collegli zu Bahreuth. Hof.
307. S. 31.



rern Lehrern, nicht selten gebornenFranzosen,
ausschließlich ertheilt,inandern,so wir auch
in denubrigenvaterlandischen gelehrten Schu
len, geben ihn die ordentuchen dehrer, in der
Rostocker Stadtschule ausgenonmen, wo vor
sechs Jahren einlem der damaligen ordentlichen
Lehrer die Unterweisung in den neuern Spra—
chen ubertragen wurde. An unserer Schule
woerd bereits vor 72 Jahreueinbesonderer
franzosischer Sprachlehrer fur die drey obern
Classen,

1) Pierre Pagenau, im J. 1751

angestellt, der aber schon im felgendenJahre
resignirte. Ihm folgte

2) Joh Gottfr. Buch, imJ.1752,
der auch nur einekurzegeit im Amte stand. Nach

Buchs Abgange blitb die franzosische Sprach
lehrerstelle viele Jahre unbesetzt, bis endlich
 3) M. Georg Fraedrich Herr
mann, geboren 1754 den 7ten May zu Eger
bach im Elsaß, nachdem er vorher mehrere

Jahre hieselbst als Lehrer der neuern Spra—
chen privatisirt hatte, als Lehrer der franzos.
und englischen Sprache introducirt wurde.

Er legte sein Amt freywillig nieder, und ver
ließ uns 1803 den 7ten Marz. Ihm folg
te

4) M. Martini aus Annaberg in Sach
sen introd. 1803 den 10ten Marz. Auch
dieser nahm uach einem halben Jahre seine
Dimission.

5]



5 Heinrich Ferdinand Augusst
Volperling aus dem Braunschweigischen
geburtig, introd. 1804 den 19ten Octoher,
Fing 1807 den 23sten Febrnar von hier nach
Rehna ais Rector der dortigen Schule, wo
ait 7812 seine Dimiffion nahm, und darauf
in Schwerin, und von 1817 in Wismar priva

nisirte. Im J. 1818 erhielt er die Stelle eie
nes Oberlehrers an der Ruppinschen Schule.

 6) M. G. F. Herrmau standnachsei
nem Abgange von hier zubetzt als Sprachlehrer
am Gymugasium zu Stralsund, und verließ
diesen Ort wahrend der franzosischen Belage

rung im J. 1 83 worauf er den 2ten No
vember desselben Jabres zum zweytenmal als
franzosischer Sprachlehrer hieseibst eingefuhrt
wurde.

Jetzt habe ich noch die ordentlichen Lehrer
anzufuhren, welche seit der neuen Schulein

richtung im J. 1783 angestellt worden sind.
Bis auf diese Zeit wurde der Unterricht in
feststehenden Generalelassen ertheilt, wo der
Schmer in allen Lectionen in einer und dersel
ben Classe faß, und jede Classe ihren besondern
rLehrer hatte. Als man 1798 zu einer Veran

derung und Verbesserung derSchuleinrichtung
schritt, wurden die feststehendenSchulclassen

in
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in Leetionsclassen verwandelt, und zugleich ver
ordnet, kunftig jedem behrer in mehrern Clas—
sen die Facher des Unterrichtszuubergeben,
welche sich nicht nur fur seine Kenntniße, son
dern auch fur seine Neigungen und Lehrtalent

am besten eignen wurden. Zugleich wur den
auch die drey altesten Lehrer mit dem Genuße
ihres vollen Gehaltes, ihrer ubeigen Emolu
mente und freyer Wohnung in den Ruhestand
gesetzt, und von dem bisberigen Lehrerpersonal
bloß der Rector, Conrettor, Rechen und
Sprachlehrer beybehalten. Wegen des bedeu
tenden Kostenaufwandes, welchen die drey pen

stonirten Lehrer verursachten, wurde anfangs
nur noch ein funfter Lehrer angenommen, und

der vor kurzer Zeit angestellte Sprachlehrer
zum ordentlichen Lehrer befordert. Da eine
so geringe Anzahl von Lehrern fur eine Lehr
anstalt, die jetzt in eine combinirte Gelehrten
und Burgerschule umgeandert war, d. h.
welche mit der Bildung des kunftigen Gelehrten,

auch zugleich den Unterricht dernicht studi
renden Knabenbeschaffensollte, nicht hinreich
te, so verpflichtete sich der Herr Superinten
dent Kosch, damals erster Prediger an St.

Nicolai, Lehrer und Schuler zu desto groberm
und innigerm Danke, daß er den Religions

unterricht in allen Classen freywillig uber
nahm.

Der erste Lehrer, welcher bey der neuen

Schuleinrichtung angestellt wurde, war
1



 ) Gotilieb Adolpb Bartholdi,
geboren zu Meukloster 1770 den 6ten Sept.
Er wurde 1798 den 25sten April eingefuhrt,
aber die Schule hatte sichdieses eeben so ge
schickten als treuen dehrers nur eine kurze Zeit

zu erfrenen, indem er ihr 1801 den 25sten

Februar durch einen plotztichen und unvermu—

cheten Tod schon wieder entrißen wurde.

2) M. Georg FriedrichHerrmann
der schon oben unter den franzosischen Sprach
lehrern aufgefuhrt worden ist, erhielt 1798
rine ordentliche Lehrerstelle, und nahm 1303
seine Dimission. Seine schriftstellerischen Ar
beiten sind folgende: Vermischte Aufsatze zum
Uebersetzen ins Englische. Weissenfels 795.

Zweyte Aufl. 810. — Franzosische Sprach
sehre 7868. — Thomsons Jahrszeiten mit uu

ergelegten Constructionen u. s. w. 738 —
Grammatik der Englischen Sprache. Zweyte
derb. Aufl. Hamb. 815. — Kleine Schwedi

sche Sprachlehre. Hamb. 807. Neue Aus—
gabe 817. — Franzosisches Lesebuch fur Au

fanger, mit besonderer Hinsicht, sie mit der Um

gaugssprache bekannt zu machen. Hamd. 808.
Kleines vollstandiges Lesebuch der Botanik,
min Krf. Hamb. 806 — CEnglisches Lesebuch,

dber Milnon. — Reue erleichterte und faßli—

che franzos. Sprachlehre zum practischen Un
terricht. Rost. 809. — Alphabet isches Ber
zeichniß aller Stadte, Dorfer undHofe in den

den
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den Gr. Herzogthumern Mecklenburg u.s.w.
Rost. 109.

Nach Bartholdi's Tode wurde gewahlt:
3) MA. Friedrich Wilhelm Mäaiß

mann, eingefuührt 1801 den zosten Sept.
Nachdem er sechs Jahre sein Amt ruhmlichst

wverwaltet hatte; ging er 1807 den gFten April
als zweyter Prediger nach Butzow ab.

Nach M. Herrmanns Abgange wurde
4) August Gottlieb Geisfel, ge—

boren zu Wiegeleben im Herzogtham Gotha
1774 den 28sten Aug. als Collaborator 1803
den 10ten Marz eingefuhrt, und noch in dem

selben Jahre, nach dem Ableben des Cantors

Ziel, zum ordentlichen LehrerundCantorbe
fordert.

An M. Maßmanns Stelle wurden wegen

der vermehrten Frequenz der Schule zwey neue

Lehrer erwahlt:
5)M. Jobann Otto Plagemann,
geboren 1777 den 28sten Noy. zu Wismar,
wo damals sein noch jetzt zu Rostock lebender

Vater, der Rector emeritus M Georg Lud
wig Otto Plagemann, Conrector war. Er
wurde 1809 den J0olen April eingefuhrt, und

bat sich durch folgende Schriften bekannt ge
macht: Handbuch der Mecklenb. Geschichte,
Rost. Lo9. — Lehrbuch der mathematischen

Geographie mit Kpf. Rostock 819.

6) Johann Christian Wilhelm
Schumacher, geboren 1783 zu Domitz,

iutrod.
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introd. 1809 den 3ten July. Sehr ungern
sennten sich Lebrende und Lernende von ihm, als
er dem Rufe zum Conrettorat an derSchwe

rinschen Domschule 1814 den 29sten Octob.
folgie, an welcher er nochjetztmit allgemeinem
Beysall arbeitet.

7) M. Car! Ferdinand Crain,ge
boren 1737 den 4len Febr. zu Kloster Haselr
bey Raumdurg in Sachsen- eingefuhrt 1814
Jen 26slen Novbr. Er stand als Lehrer an

der Raths-Freyschule zu Leipzig, als er uach

Schumachers Abgange zum Lehrer an unsere

— —
such einer Tabelle zur Geographie des Sre
reichs Sachsen. Leipzig 1812, hat er vie eAuf
sahe in Prosa und Versen in Zeitschriften

drucken lassen.

 Folgende Schuler wurden Ostern 1833
nach vorhergegangener gesetzlichen Prufüng
aus unserer ersten Classe zur Academie entlassen?

1) Joebann Christian Ungnad aus
Wismar, 19, Jahr alt,war 124 Jahr
unser Zogling, und saß 6 Jahr ju Pri
ma, weil er in der letzten Zeit sast zwey

Jabre lang durch Krantlichkeit vom
Schulbesuche abgehalten wurde. Er ist
nach Rostock gegangen,umsichderThe
olo giezu widmen.

2)
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a) Gustaf Wilbelm von Breiten—
stern aus Wismar, 183 Jahr alt, be

suchte unsere Lehranstait113 Jahr und
war 4 Jahr Mitglied der ersten Classe.
Er studirt jetzt in Leipzig die Rechtswis
senschasten.

8) Eduard Haupt aus Wismat, 173
Jahr, besuchte unsre Schule 10 Jabhr,
und war 4 Jahr in Prima. Er wid—

met sich in Tubingen der Theologie,

4J Jacob Heinrich Ehregott Enge
hart aus Wismar, 173 Jahr, war
11. Jahr unser Zogling, und 4 Jahr
in Prima. Er ist nach Tubingen gegan
gen, um dort die theologischen Wissen
schaften zu evlernen.

5) Hartwig Friedrich Christian
Maßmaun, aus Wismar, 19, Jabr
7* 194*

6) Hartwig Cart Ferdinand

Maßmann aus Wismar, 18 Jahr,

hatten beide ihre fruhere Bildung zu
utzow, theils im vaterlichen Hause,
theils in Privatanstalten erhalten, als sie
vor drey Jahren so gut vorbereitet zu
ums kamen, daß sie gleich inPrima ge
setzt werden konnten. Beyde sind nach
Rostock abgegangen, wo sich der altere
den Rechtswissenschasten, der jungere der
Theologie widig)eee.
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7) Christian Heinrich Friedrich
 Klotz, aus dem Dorfe Mecklenburg,

203 Jahr alt, besuchte die hiesige Schule
z Jahre und war 3 Jahr in Prima.
Er studirtinRostockdie Theologie.

8)5 einrich Carl Ludwig —
aus Hornstorf im Gr. Herzogihum Meck

lenburg Schwerin, 207 Jahr, war 5
Jahr nuser Zogling, und 3 Jahr Mit
Jlied der ersten Classe. Er widmet sich
in Rostock der Theologie.

9 Jaeob Wilhelm Julius Boll
drüggeaus Kl. Riendorf ini Ge. Her
zogthum Mecklenb. Schwerin, 191
alt. Er war vor seiner Aufnahme in unsre

Schule durch Privatlehrer im vaterlichen

Hause gebiidet, frequentirte unsre Anstalt
4 Jahr, und saß drey JahrinPrima.
—A

senschaften.
10) Friedrich Ludwig Wilhelm

Heyden aus Wirtenburg, 280 Jabr

alt, hatte vorher das Friedreicianum in

Schwerin besucht, war 4, Jahr unser
Zogling, und 3 Jahr in Prima. Er
 iudirt in Rostock die Theologie.

11) Georg Friedrich Adam Heidenq
le ben aus Garwitz m Gr. Herzogthum
Mecklenb. Schwerin, 19 Jahr ait, hatte
bis Ostern 1822 die Parchimsche Schult
besucht, und ging, nach dem er unsern Un

terricht



terricht ein Jahr genoßen hatte, nachRoy
stock, umsichdaselbst der Theologie zu
widmen.
Ohne Prufung verließen une:

1823 Ostern
12) Ebristoph Friedrich von Behr

aus Grese, im Gr. Herzogthume Meck
lenb. Schwerin, 184 Jahr alt, war 6
Jahr unser Zogliug, und ein Jahr in
Prima. Er ist nach Halle abgegangen,
um auf dem dortigen Padogogium seine

weitere Ausbildung zur Academie zu vol
lenden.

1823 Jehannis:
139) Georg Johann Leonhard

Wennmohs aus Butzow 17Jahr
alt. Er hatte den Unterricht der hiesi

gen Schule 1)J. genossen, und war 11 J.
Mitglied der ersten Classe gewesen, als
er veranlaßt wurde unsre Schule mit dem

FeidericianuminSchwerinzuvertauschen.
159 Heinrich Theodor Kruse aus

Eckelberg im Gr. Herzogthume Mecklen
hurg Schwerin 1 Jahr, war 43 Jabr
unser Zogling und saß 3 JahrinPrima.
Erwidmet sich jetzt der Landwirthschaft.

Die Anzahl unsrer Zoglinge, welche
im vorigen Jahr 168 betrug, ist gegenwar
tig 153, worunter 36 Auswartige. Ju der
latein. Schule sind 98, und in der Burger

schule 55 Schuler.
— ———
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